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für alle Stände. 
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Hirſchberg, Mittwoch den 20. Dezember. 
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Wegen des Weibnachtsfeſtes werden alle Juſerate, welche für die Mittwoch, 


den 27. Dezember, erſcheinende Nr. 103 des Boten a. d. R. beſtimmt fein dürften, bis 
Sonnabend den 23ſten erbeten. Später eingehende können erſt in Nr. 104 veröffentlicht 


werden. 


Die Expedition des Voten. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


N Aus Wien iſt die offizielle Nachricht eingegangen, daß der 
Kaiſerl. Ruſſiſche Geſandte Fürſt Gortſchakoff am 28. Nov. 
dem Oeſterreichiſchen Kabinet erklärt hat, daß Rußland die 
pier Punkte annehme. Es ſind dies die vier Präliminar⸗ 
Vorſchläge, welche dem Ruſſiſchen Kabinet als Grundlage 
eeines allgemeinen Friedens im Monat Auguſt vorgelegt wur⸗ 
den. Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph hat dieſe wich⸗ 
tige Entſchließung den Höfen von Paris und London mitge⸗ 
theilt, mit denen er ſich geeinigt hat, eine aufrichtige und 
gerechte Löſung der vier Punkte zu verſuchen, die für unab⸗ 
weisliche Präliminarien zur Herſtellung des allgemeinen Frie⸗ 
dens erklart find. Es darf hierbei nicht überſehen werden, 
daß Preußens Bemühungen hauptſächtlich mitgewirkt haben, 
das Ruſſiſche Kabinet zur Annahme zu veranlaſſen. Die 
volle und reine Annahme der vier Garantien als Baſis für 
die Friedens⸗Unterhandlungen iſt dadurch ausgeſprochen; 
alſo dasjenige, was Oeſterreich noch kurz vorher in der Note 
an Graf Eſterhazy zu Berlin vom 17ten v. Mts. als dasjenige 
aufgeſtellt hatte, worauf es ſich jedenfalls feinerfeits beſchrän⸗ 
ken werde. f 5 
Der zwiſchen Oeſterreich, Frankreich und Groß⸗ 
1 5 75 nalen am 2. Dezember abgeſchloſſene Traktat lautet, 
wie folgt: ERBEN 


t 


TEE TEEN 


Der Vertrag vom 2. Dezember. 
Ee. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, Se. Majeftät 
der Kaiſer der Franzoſen und Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin 


3 


C 


Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


ſtaͤnden ſolche Bedingungen vorzuſchlagen, 


des vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland, 
von dem Wunſche befeelt, ſobald als moglich dem gegen⸗ 
waͤrtigen Kriege ein Ende zu machen durch die Wiederher⸗ 
ſtellung des allgemeinen Friedens auf ſoliden Grundlagen, 
ſo daß er dem geſammten Europa jede Garantie gegen die 
Wiederkehr der Verwicklungen giebt, welche ſo bedauerlich 
ſeine Ruhe getruͤbt haben; : 

überzeugt, daß nichts geeigneter fein wuͤrde, dies Reſultat 
zu ſichern, als die vollkommene Vereinigung ihrer Anſtren⸗ 
ungen bis zur voͤlligen Verwirklichung des gemeinſamen 
Ziels, das Sie ſich vorgefegt haben, und in Folge deſſen 
von der Nothwendigkeit durchdrungen, ſich heut uͤber ihre 
gegenſeitige Lage und die Vorausſichten der Zukunft zu 
verſtaͤndigen Se 

haben beſchloſſen, unter einander einen Allianztraktat zu 
ſchließen und haben zu dieſem Ende zu ihren Bevollmaͤch⸗ i 
tigten ernannt: Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich den 
Herrn Karl Grafen von Bupl- Schauenftein ꝛc., Se. Maj. 
der Kaiſer der Franzoſen den Herrn Franz Adolph Baron 2 
von Bonrqueney 2c., und Ihre Maj. die 5 8 des ver⸗ 
einigten Koͤnigreichs von Großbritannien und Irlaud den 
ſehr ehrenwerthen John Fane Grafen von Weſtmoreland ꝛc. 

Dieſelben, nachdem ſie ihre Vollmachten mitgetheilt und 
fie in guter und guͤltiger Form befunden haben, haben fe 
geſetzt und unterfertigt die folgenden Artikel: N 


Art. 1. Die hohen kontrahirenden Theile berufen ih. = 
von Neuem auf die in den Protokollen vom 9. April und 
vom 23. Mai des laufenden Jahres und in den ausgewech⸗ 
ſelten Noten vom 3. Auguſt enthaltenen Erklärungen, undd 
ſo wie ſie ſich das Recht vorbehalten haben, nach den Um: 
welche ſie in 


(42. Jahrgang. Nr. 101 


/ 


— 


einem europäiſchen Intsreſſe für nothwendig erachten Eonn- 
ten, verpflichten ſie ſich wechſelſeitig und gegenſeitig, nicht 
einzutreten in irgend ein Arrangement mit dem kaiſerlich 
ruſſiſchen Hofe, bevor ſie daruͤber gemeinſchaftlich berathen 
aben. ; 
2 Art. 2. Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich, wel⸗ 
cher durch ſeine Truppen in Kraft des am 14. Juni mit 
der hohen Pforte abgeſchloſſenen Vertrages die Fuͤrſtenthu⸗ 
mer der Moldau und Walachei hat beſetzen laſſen, verpflich⸗ 
tet ſich die Grenze der genannten Fuͤrſtenthuͤmer gegen jede 
Ruͤckkehr der ruſſiſchen Streitkröfte zu vertheidigen. Die 
oe Truppen werden zu dieſem Zwecke die Poſi⸗ 
tionen befegen, welche noͤthig find, um dieſe Fuͤrſtenthümer 
gegen jeden Angriff ſicher zu ſtellen. Da Se. Mafeſtaͤt der 
Kaiſer der Franzoſen und Ihre Majeſtaͤt die Königin des 
vereinigten Koͤnigreichs von Großbritannien und Irland 
gleichfalls am 10. April einen Vertrag mit der hohen Pforte 
abgeſchloſſen haben, welcher ſie ermaͤchtigt, ihre Streitkraͤfte 
nach allen Punkten des Ottomaniſchen Reiches zu richten, 
ſo kann oben erwaͤhnte Beſetzung der freien Bewegung der 
engliſch⸗franzoͤſiſchen oder ottomaniſchen Truppen auf eben 
diefen Gebieten gegen die militäriſchen Streitkraͤfte oder 
egen das Gebiet Rußlands keinen Eintrag thun. Es ſoll 
in Wien durch die Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frank⸗ 
reichs und Großbritanniens eine Kommiſſion gebildet wer⸗ 
den, welcher die Fuͤrkei gleichfalls einen Bevollmächtigten 
beizugeſellen eingeladen werden ſoll, und welche beauftragt 
wird, alle Fragen zu pruͤfen und zu regeln, die ſich bezie⸗ 
hen, ſei es suf den ausnahmsweiſen und proviſoriſchen Zu⸗ 
ſtand, in welchem ſich die genannten Fuͤrſtenthuͤmer befin⸗ 
den, ſei es auf die freie Bewegung der verſchiedenen Armeen 
auf deren Gebiete. 355 == 

Art. 3. Kommen die Feindſeligkeiten zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Rußland zum Ausbruch, ſo verſprechen Se. Maj. 
der Kaifer von Oeſterreich, Se. Maj. der Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen und J. Maj die Königin des vereinigten Koͤnigreichs 
von Großbritannien und Irland ſich mechfelfeitig ihre Of⸗ 
fenſiv⸗ und Defenſiv⸗Allianz im gegenwärtigen Kriege und 
werden zu dieſem Zweck je nach den Erforderniſſen des Krie⸗ 

ges Land⸗ und Seeſtreitkraͤfte verwenden, deren Zahl, Be⸗ 
ſchaffenheit und Beſtimmung, fuͤr den eintretenden Fall, 
5 durch nachfolgende Arrangements feſtgeſetzt werden ſoll. 
Art. 4. In dem durch den vorhergehenden Artikel vor⸗ 
efehenen Falle ertheilen die hohen kontrahirenden Theile 
ich gegenſeitig das Verſprechen, von Seiten des kaiſerlich 
kufſiſchen Hofes Feine Eröffnung und keinen Vorſchlag in 
Bezug auf Einſtellung der Feindſeligkeiten anzunehmen, 
ohne ſich darüber unter einander ins Einvernehmen geſetzt 
zu haben. - 5 8 
et. 5. In dem Fall, daß die Wiederherſtellung des all⸗ 
gemeinen Friedens auf den im Art. 1. angegebenen Grund⸗ 
lagen nicht im Laufe des gegenwaͤrtigen Jahres geſichert 
fein ſollte, werden Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich, 
Se, Maß, der Kaiſer der Franzoſen und Ihre Maj. die 
Königin des vereinigten Königreichs von Großbritannien 
und Irland ohne Verzug über die wirkſamen Mittel bes 
aich um den Gegenſtand ihres Buͤndniſſes zu er⸗ 
relchen. vor . 
Art. 6. Oeſterreich, Frankreich und Großbritannien wer⸗ 
den gemeinſchaftlich den gegenwartigen Vertrag zur Kennt⸗ 
niß des preußiſchen Hofes bringen und mit Freuden deſſen 
Beitritt entgegennehmen, im Fall derſelbe feine Koopera⸗ 
tion zur Vollendung des gemeinſamen Werkes zuſichert. 

Art. 7, Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt wer⸗ 
den und die Auswechſelung der Ratifikationen in Wien in⸗ 
nerhalb 14 Tagen erfolgen. 
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Zur Beglaubigung deſſen haben die betreffenden Bevoll⸗ 
maͤchtigten dies unterfertigt und ihr Wappenſiegel beigedruckt. 
Geſchehen zu Wien am 2. Dezember des Jahres der 
Gnade 1854. 
gez. Buol Schauenſtein. (. S) 
Bourqueney. (J. 8.) 
Weſtmoreland. (L. S.) 

Wien, den 14. Dezember. Die Ratifikationen des Alli⸗ 
anzvertrages vom 2. Dezember zwiſchen Oeſterreich und den 
Weſtmächten find geſtern von den Bevollmächtigten ausge: 
wechſelt worden. In kürzeſter Friſt wird nun die Einladung 
auch an Preußen zum Beitritt zu dem Bündniß ergehen. 
Zugleich ſendet Oeſterreich, auch im Namen der Verbünde⸗ 
ten, eine Sommation nach Petersburg mit der Aufforderung 
einer rückhaltloſen Annahme der vier Garantieenpunkte. 


Frankfurt a. M., den 10. Dezember. Der am vorigen 
Sonnabend in der Bundesverſammlung gefaßte Beſchluß in 
der orientaliſchen Angelegenheit lautet: a 

„Die hohe Bundesverſammlung, indem ſie auf Grund des 
Artikels 2 der Bundesakte und der 1, 3, 5, 6 und 7 der Wie⸗ 
ner Schlußakte den zwiſchen den allerhoͤchſten Hoͤfen von Wien 
und Berlin am 26. November d. J. zu dem durch Bundes⸗ 
beſchluß vom 24. Juli l. J. erweiterten Vertrag vom 12, April 
wegen Errichtung eines Schutz⸗ und Trutzbuͤndniſſes verein⸗ 
barten Zuſatzartikel Namens des durchlauchtigſten deutſchen 
Bundes urkundlich der gegenwartigen Erklärung beitritt, 
befchließt: 1) daß der deutſche Bund, als europaͤiſche Macht, 
die durch Beilage 4, 8 2c, bekannten Praͤliminarpunkte ihrem 
weſentlichen Inhalt nach als eine geeignete Grundlage zur 
Anbahnung eines geſicherten Rechts- und Friedens ſtandes in 
Europa anerkenne, insbeſondere aber den erſten und zweiten 

unkt auch vom Standpunkte der deutſchen Intereſſen 1 

ich aneigne und feſthalte. 2) Daß demgemaͤß die ass 3 

beſtimmungen auf dieſer Grundlage mit Nachdru zu ver⸗ 
55 en ſeien. 3) Daß aber andererſeits ein Angriff auf 

eſterreich, ſei es auf das Gebiet des Kaiſerſtaates, ſei es 
gegen feine Truppen in den Donaufürftenthiimern, das ge⸗ 
ſammte Deutſchland zur Unterſtuͤtzung Oeſterreichs mit allen 
Mitteln verpflichte. 4) Daß demzufolge und mit Ruͤckſicht 
auf die immer bedrohlicher werdende Lage der europaͤiſchen 
Angelegenheiten die Militar⸗Kommiſſion mit den die recht⸗ 
zeitige militärifche Bereitſchaft des Bundes ſichernden Schrit⸗ 
ten zu beauftragen, und 5) auch die beiden vereinigten Aus⸗ 
ſchuͤſſe fir die orientalifche und Militär = Angelegenheit zur 
Stellung der Anträge ermächtigt feien, welche zur 1 
rung der dem Beduͤrfniſſe entſprechenden militaͤriſchen Maß⸗ 
regeln erforderlich ſein werden.“ f 


Südlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 


Nach einer Nachricht aus Konſtantinopel vom 4. Dezbr. 
wären die Ruſſen zu Sebaſtopol auf ihre zweite Vertheidi⸗ 
gungslinie zurückgedrängt. Beide Theile ſezen die Vorbe⸗ 
reitungen für einen neuen Kampf mit Energie fort; auch die 
Ruſſen verſtärken ſich, gleich den Allürten. Omer Paſcha 
iſt am 11. Dezbr. nach Varng abgereiſet um ſich mit der dort 
verſammelten Armee einzuſchiffen. 2 

Fürſt Mentſchikoff meldet vom 8. Dezbr., daß ſich bei Se⸗ 
baſtopol nichts geändert hat. Das feindliche Feuer ſei noch 
immer ſchwach und verurſache faſt keinen Schaden. — Nach 
einer nach Paris gelangten Depeſche, hätten die Allüirten ihre 
Batterien wieder hergeſtellt und zum 10. Dezember würde 
das Feuer wieder beginnen können. AR ER 
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22 Hundert engliſche Scharfſchützen baben unter dem Kom⸗ 


mando des Lieutenant Tryon, ruſſiſche Tirailleurs, die in 


Gruben vor den engliſchen Angriffswerken lagen, überfallen 


und meiſt niedergemacht. 


Lieutenant Tryon und 12 feiner 
Leute wurden getöntet, 15 verwundet. 
Nach den von Lord Raglan eingeſandten Liſten betrug der 


engliſche Verluſt in der Schlacht bei Inkerman 632 Todte, 


1878 Verwundete und 63 Vermißte, zuſammen 2573 M. 

Nachrichten von dem Schaden, den die Stürme angerich⸗ 
tet haben, laufen immer noch ein. Vom Kap Kerempe bis 

ur Mündung des Bosporus find 27 Kauffahrer geſtrandet. 
In Cypern wurden alle Schiffe von den Ankern geriffen und 
mehrere ſind geſcheitert. In den Dardanellen ſind mehrere 
franzöſiſche Kriegs- und Transport- Schiffe aufgefabren und 
haben bedeutenden Schaden gelitten. Der Amerikaner 
„William Penn“ mit 400 Franzoſen an Bord gerieth in der 
Bai von Nagera auf den Strand und konnte nur mit den 
äußerſten Anſtrengungen wieder flott gemacht werden. Vier 
ſranzöſiſche Transportſchiffe mit Pferden ſaßen an vier ver⸗ 
ſchiedenen Stellen feſt, aber auch ſie wurden wieder flott. So 
auch andere Schiffe mit ihren koſtbaren Ladungen. 

Der auf dem Küſtenwege von Anapa nach Kertſch belegene 
Martello⸗Thurm (Dihemetie) wurde am 12. November 
Vormittags von drei engliſchen Kriegsſchiffen beſchoſſen, deſ⸗ 
ſen Beſatzung in Folge des Feuers den Thurm verließ. Ma⸗ 
troſen und Marine⸗Soldaten landeten und vollendeten die 
Zerſtörung. Der Thurm nebft 2 Kanonen, Munition ze. 


wurde in die Luft geſprengt. Dabei wurde der Capitain 


Moore leicht und der Lieutenant Smithett ſchwer verwundet. 
Die Landung war ohne Schwierigkeit bewerkſtelligt worden, 
allein die Wiedereinſchiffung wäre bald mißlungen, indem 
die Brandung ſo ſchnell ſchwoll, daß es den Booten nur mit 
Mühe gelang ihre Schiffe zu erreichen. 


Wentſchlan d. 
Preußen. 2 

Berlin, den 13. Dezbr. Der Staatd:Unzeiger Nr. 294 
enthält den Allerhoͤchſten Erlaß vom 5. Dezember, betreffend 
die Genehmigung der Statuten der ſtändiſchen Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſe für die Provinz Schleſien. Der Be⸗ 
triebs⸗Fonds, der durch Beiträge der Provinz aufgebracht 
wird, beträgt 500,000 Thaler und die Geſammt⸗Summe 
der Darlehne darf den Betrag von 2 Millionen Thalern nicht 
uüberſteigen. - ER 

Berlin, den 15. Dezember. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer überreichte der Finanz⸗Miniſter den 
Staats⸗Haushaltsetat für 1835, welcher mit 111,841,581 
Rihlr. abſchließt. — Der von dem Abgeordneten v. Vinke 
geſtellte Antrag auf eine Adreſſe wurde mit 170 gegen 112 
Stimmen verworfen. Der Reichenſpergerſche Antrag auf 
motivirte Tagesordnung, in welcher die Kammer der deut⸗ 
ſchen Politik Zuſtimmung ertheilt, welche von der Regierung 
eingeſchlagen iſt, jedoch von dem Erlaß einer Adreſſe abſteht, 


wurde zurückgezogen. a 


> 


r ſt er r d eh. 
Wien, den 12. Dezember. Ein hieſiges Haus hat für 


engliſche Rechnung großartige Beſtellungen für die Krim⸗Ar⸗ 


U 


mee übernommen. In kurzer Zeit follen geliefert werden 
300 0 Stück Pelze, 30600 Pelzmützen, 60000 Flanellhoſen, 
60000 Paar Winterhandſchuße, 60000 Paar Socken u. ſ. w., 
auch 400 hölzerne Häuſer, von denen jedes 24 Perſonen faſ⸗ 


fen kann. Dieſe Lagerhäuſer werden in Steiermark gearbei⸗ 
tet. In Trieſt ſind bereits drei Transportſchiffe mit foldyen 


Gegenſtänden befrachtet worden. f 

Im Auftrage der engliſchen Regierung werden hier in größ⸗ 
ter Eile 30,000 wollene Jacken für die Truppen in der Krim 
angefertigt. 

S y a n i ren. : 

Madrid, den 7. Dezember. Zu Baracon auf Kuba iſt 
eine Verſchwörung entdeckt worden, zu deren Rädelsführern 
der Nordamerikaner Scott gehört. Im Hafen wurden zwei 
nordamerikaniſche Packetbodte konfiscirt, weil fie Waffen, 
aufrühreriſche Proklamationen und ähnliches am Bord hat⸗ 
ten. Ohne Zweifel wird dieſer Vorfall wieder zu neuen Be⸗ 
ſchwerden Veranlaſſung geben. ; | 


ta li en. 


Rom, den 8. Dezember. Heute hat der Papft in der 
Peterskirche das erwartete Dekret verkündet. Die unbefleckte 


Empfängniß der heiligen Jungfrau iſt zum Glaubens⸗Artikel 


erhoben, und Jeder, welcher ſie leugnet, für häretiſch erklärt. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 12. Dezember. Heute Nachmittag um 2 
Uhr wurde das Parlament mit den üblichen Förmlichkei⸗ 
ten von der Königin in Perſon eröffnet. Eine große Men⸗ 
ſchenmaſſe hatte ſich in den Straßen verſammelt, durch welche 
der königliche Zug fuhr. Auch das Haus der Lords war 
in ſeinen Räumen voller als ſeit Jahren. 


ſo ungewöhnlichen Zeit zuſammenberufen habe, um durch 
deſſen Unterſtützung die Maßregeln zu treffen, welche Ihre 


Majeftät in den Stand ſetzen werden, den großen Krieg, in 


welchem Großbritannien begriffen, mit äußerſter Kraft und 
Wirkung durchzuführen; das Parlament werde von der 
Nothwendigkeit überzeugt fein, keine Anſtrengung zur Er⸗ 


höhung der jetzt in der Krim ſtehenden Truppenzahl zu ſpa⸗ 
ren. Die Anſtrengungen, welche die Truppen gemacht, 


und die Siege, welche ſie erfochten haben, würden von den 
glänzenſten Thaten in der Geſchichte Englands nicht überſtrahlt 
und hätten Ihre Maj. mit Bewunderung und Dank erfüllt. 
Die herzliche und kräftige Mitwirkung der tapfern Truppen 
Ihres Alliirten, des Kaiſers der Franzoſen, fo wie der ges 
meinſam erkämpfte Waffenruhm, könne nicht verfehlen, die 
glücklicherweiſe zwiſchen beiden Nationen beſtehende Einigung 
noch feſter zu knüpfen. Ein Allianzvertrag ſei mit dem Kai: 
ſer von Oeſterreich zugleich mit dem Kaiſer von Frankreich ab⸗ 


geſchloſſen worden, von dem wichtige Vortheile für die allges 
meine Sache zu erwarten ſeien. Auch habe Ihre Maj einen 


Vertrag mit den Vereinigten Staaten von Amerika abge⸗ 


ſchloſſen, durch welchen Gegenſtände langer und ſchwieriger 


Erörterung in billiger Weiſe ausgeglichen wären, Die allge⸗ 
meine Wohlfahrt dauere fort. Ihre Maß, baue mit Zuver⸗ 
ſicht auf die Vaterlandsliebe und den Gemeingeiſt, und fühle 
Sich überzeugt, daß in dem bedeutungsvollen Kampfe, der 


i . Die Thronrede 
legt dar, daß die Königin deshalb das Parlament zu einer 


— 


gekämpft würde, der Welt das Beiſpiel eines einigen Volkes 
gegeben werde. 
errungen werden und es ſei auch darauf zu bauen, daß der 
Krieg mit Gottes Hilfe erfolgreich zu Ende geführt würde. 

Am 13. Dezember wurde in einer ſehr ſtuͤrmiſchen Sitzung 
des Parlaments die Adreſſe auf die Thronrede angenommen. 
Lord John Ruſſel erklärte, daß der am 2. Dezbr. zu Wien 
abgeſchloſſene Vertrag leider nichts präciſes enthalte; Oeſter⸗ 
reich verſpreche vor dem Jahresſchluß keine Theilnahme am 


Kriege, nur ſei es zu einem Offenſio⸗ und Defenſiv-Bünd⸗ 


niſſe bereit, wenn Rußland den Frieden, baſirt auf die vier 
Punkte, verweigere; bis jetzt ſei Oeſterreich nicht gebunden. 
London, den 13. Dezember. Die von der Königin an⸗ 
e für ſämmtliche in der Krim dienende Regimenter 
eſtimmte Medaille wird bald vollendet ſein. Sie wird 
mit einer oder zwei ſilbernen Spangen am Bande verziert 
fein, je nachdem ihre Träger an den Schlachten au der Alma 
und bei Inkerman Theil genommen haben. Die Fahnen der 
Regimenter, welche in jenen Schlachten geweſen ſind, er⸗ 
halten die Namen „Krim“, „Alma“ und „Inkerman“. 
Schweden und Normenen. 
Stockholm, den 5. Dezbr. Geſtern ſchloß der König 
den Reichstag mit einer Rede, in welcher derſelbe über die 
Branntweinfabrikation ſich alſo äußerte: „Durch meine 
königliche Pflicht aufgefordert hatte ich an Euch, Gute Herren 
und Schwediſche Männer, einen Vorſchlag gerichtet, darguf 
abzielend, die Fabrikation und den Verbrauch des verderbli⸗ 
chen Getränkes einzuſchränken, deſſen unglückbringenden 
Einfluß auf des Volkes Sittlichkeit und Wohlſtand eine trau⸗ 


habe ich den ernſten patriotiſchen Eifer vernommen, mit wel⸗ 
chem Diele wichtige Staatsangelegenheit von Euch erfaßt 
worden iſt, und ich werde daran eine kräftige Stütze finden 
für die Maßregeln, welche mir zur Förderung dieſes ange: 
legentlichſten Zweckes ferner obliegen.“ 


5 Uußland und Polen 
Petersburg, den 5. Dezember. Der Verluſt, welchen 
die Marine des würzen Meeres vom 17. Okt. bis 14. Nov. 
bei Sebaſtopol an Stabs⸗ und Oberofftzieren erlitten hat, 
beläuft ſich auf 14 Todte, 52 Verwundete und 53 Contunirte. 
Die 27 Marineſoldaten von der 33. Flottenequipage, welche 
in der Nacht vom 20. auf den 21. Oktober bei Sebaſtopol in 
einer franzöſiſchen Batterie 8 Mörſer und 11 Kanonen ver⸗ 
nmagelten, haben jeder vom Kaiſer 50 R. S. als Belohnung 
für ihre Tapferkeit und Selbſtverleugnung erbalten. 
Petersburg, den 7. Dezember. Die Kaiſerin iſt von 
ſo heftigen und anhaltenden Krämpfen befallen worden, daß 
dag ſchlimmſte zu befürchten war. Glücklicherweiſe find in⸗ 
deſſen noch zur rechten Zeit Schlaf und Ruhe eingetreten, 
was die Aerzte für die erſten Symptome der Beſſerung erklär⸗ 
ten. Der Zuſtand der Kranken hat ſich auch etwas gebeſſert, 
doch ſoll noch nicht alle Gefahr behoben ſein. Der Kaiſer iſt 
von den Leiden der Kaiſerin tief bewegt und bringt ganze 
Stunden am Krankenbette zu; doch läßt er ſich dadurch nicht 
abhalten, ſich den Stgatsgeſchäflen mit dem gewohnten Ei⸗ 
fer und der ſich ſtets gleich bleibenden Rüſtigkeit zu widmen. 


r ————————————ꝙ 
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So würde die Achtung anderer Nationen 


rige, nur allzulange Erfabrung beſtätigt hat. Mit Freude 


(Ne bſt zwei Beilagen.) 


Der „Ruffiſche Inv.“ theilt den Aufruf an die doniſchen 
Koſaken zu den Wafſen mit, welcher aus Neu⸗Tſcherkask 
vom 21. Februar 1854 datirt iſt und mit der bekannten Phraſe 
beginnt: „Der Kaiſer hat für den „„heiligen rechten Glau⸗ 
ben““ und für die Befreiung unſerer im Oſten unter dem 
muſelmänniſchen Joche gedrückten Brüder in der Religion 
das Schwert gezogen und ſich zum Schutze der Orte erhoben, 
welche meiſt durch die irdiſche Gegenwart unſers Erlöſers gez 
heiligt wurden u. ſ. w.“ . 

T li x Rui. = 

Konftantinopel, den 30. Nov. Die in Konſtantinopel 
angekommene Avantgarde der ägyptiſchen Truppen des 
zweiten Kontingents unter Achmet Menekli Paſcha, welche der 
Vicckönig dem Sultan überſchickt, zeichnen ſich durch treffliche 
Haltung aus. — In den verſchiedenen Spitälern ſind vom 
12. Juli bis 27. November 9444 franzöſiſche Kranke und 
Verwundete aufgesommen worden, von denen bis jetzt nur 
473 geſtorben ſind. 

Aus Konftantinopel vom 6. Dezember wird gemeldet, daß 
daſelbſt der General Montebello aus Frankreich eingetroffen 
ſei und nach der Krim abgehe. Prinz Napoleon gedachte 
in wenig Tagen ebenfalls dahin wieder abzureiſen. Der 
Herzog von Cambridge, welcher am 27. November zu 
Konſtantinopel ankam, leidet am Fieber, alſo nicht an einer 
Geiſteskrankheit; auch er hofft in kurzer Zeit ſein Kommando 
in der Krim wieder übernehmen zu können, doch hütet er noch 
das Bette. — Aus dem ſchwarzen Meere ſind bereits ſechs 
franzöſiſche Linien: Schiffe nach Konſtantinopel zurückgekehrt. 
Unter den engliſchen Transportſchiffen, die am 14. Novem⸗ 
ber Schiffbruch litten, befindet ſich auch der „Rip vom Win⸗ 
kel,“ der mit feiner ganzen Mannſchaft und mit 250 ruſſiſchen 
Gefangenen, die er nach Konſtantinopel bringen ſollte, un 
terging. 

8 e g ß ut e y. 

Alexandrien, den 7. Dezember. Der Vicekönig hat die 
Durchbahnung der Landenge von Suez beſchloſſen 
und Laſſeps wird in Kairo erwartet, um die bezüglichen Be⸗ 
dingungen zu ſſellen. 

fie n Se 

Admiral Stirling hat eine Convention mit Japan 
abgeſchloſſen. 70 


* 


mix 3 elle. a ER) 
Die berühmte Reiſende Ida Pfeiffer aus Wien, 
ohnſtreitig die am weiteſten gereiſte ihres Geſchlechts, welche 
ſchon ſeit 12 Jahren ihrem Reiſedrange gefolgt iſt, hat 
nun, ihre fruͤheren Reiſen e die zweite Reiſe um 
die Welt gluͤcklich beendet. Auf ihrer letzten Reiſe beſuchte 
ſie auch das Innere der von Menſchenfreſſern bewohnten 
Inſeln Borneo, Java und Sumatra. Von Kalifornſen 
macht ſie eine traurige Schilderung. — Dagegen ſind nach 
einer im auswaͤrtigen Amte zu London eingegangenen Nach⸗ 
richt die kuͤhnen Reiſenden Hr. Barth und Henri Wad⸗ 
dington nicht fo gluͤcklich geweſen, ſondern dem peſtilen⸗ 
talifchen Klima Afrikas zum Opfer 0 Die näheren 
„Umſtaͤnde des Todes find noch nicht bekannt, ve 


Erſte Beilage zu Nr. 101 des Boten aus dem Rieſengebirge 1854. 


Ordensverleihung. 
Hirſchberg, den 14. Dezember. Se. Majeftät der 
König haben, nachdem von des Kaiſers von Rußland Mas 
jeftät dem Major Dreßler von Scharffenſtein, 
Kommandeur des zweiten Bataillons (Hirſchberg) Iten 
Landwehrregiments, der Stanislausorden zweiter Klaſſe 
verliehen worden iſt, demſelben die Erlaubniß zur Anlegung 
der betreffenden Dekoration Allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 


Der Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schö⸗ 
nau iſt auf ihren Antrag: 
„Cerealien aller Art, in fo weit dieſelben von Unterftü+ 
zungs⸗Vereinen beſchafft werden, auf den Staatseiſen⸗ 
bahnen, wenn nicht ganz koſtenfrei, doch zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen transportiren zu laſſen,“ 
nachſtehender hoher Beſcheid Sr. Excellenz des Miniſters 


für Handel ꝛc. geworden: 


05307. 


„Der Handelskammer erwiedere ich auf die Vorſtellung 
vom 14. v. Mts., daß die Eiſenbahnverwaltung, nach⸗ 
dem ſie den Frachtſatz für Kartoffeln auf der Oſtbahn 
und der Naecderſchlſiſch⸗Märtiſchen Eiſenbahn bereits 
auf einen Pfennig für den Centner und die Meile herab: 


geſetzt hat, weitergehenden Anträgen keine Folge zu ge⸗ 


ben vermag. ; 
Es wird übrigens erwünſcht fein, daß die Handels: 
kammer ihr Intereſſe für die arbeitenden Klaſſen dadurch 
bethätige, daß fie die Beſchaffung der nothwendigen Le: 
bensmittel durch eigene Fürſorge möglichſt erleichtere. 
Berlin, den 5. Dezember 1854. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten van der Heydt.“ 


Wert würd ige s. 
Eine zu Schmiedeberg gefundene lebende Schnecke wurde 
der Expedition des Boten eingeſendet. 


a Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Verbindungs- Anzeige. 
Unſre am geſtrigen Tage vollzogene eheliche Wer: 
10 01 eigen wir hierdurch Freunden und Verwandten 
freund ſcht an. , 
Wangten bei Parchwitz, den 14. Dezember 1854. 
i Aurel Rother, Kreigutsbeſitzer in Klein⸗ 
Trampken, Kreis Danzig. 


Pauline Schwanitz. 


Todesfall Anzeigen. 


8 6508. Mit innerftem Wehgefuͤhl widmen wir unfern theils 


13 


a et 


nehmenden Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, 
\ daß heute Morgen 7 Uhr uns unſer lieber, Pantene er 
Sohn Frau z, im Alter von 12 Jahren, 3 Monaten und 
10 Fagen in Folge eines Gehirnleidens durch den Tod ent: 
riſſen wurde. Um ſtille Theilnahme bitten 
Carl Lorenz und Emma Lorenz. 


HBiiſchberg, den 16, Dezember 1854. 


6402. Jo des Anzeige! £ 

Am 1. d. Mts., um 11 Uhr fruͤh, nahm der Herr unſers 
Lebens, nach verborgenem Rathe, unfre gute Tochter, Schwe⸗ 
ſter und Schwägerin, die Jungfrau Anna Marie Ro: 
fine ueberſchger, in dem Bluͤthenalter von 19 Jahren, 
in Folge Kraͤmpfen und hinzugetretnen Schlages zu ſich. 
Sie hatte einen durch Gottes Wort gebildeten, reichen 
Geiſt, ein kindlich treues, für alles Gute empfaͤngliches 
Herz, einen zu geſegnetem Walten regen Willen. Sie lebte 
uns zur Freude, bekruͤbte uns nie. Wer ſie erkannt, ermißt 
den Verlust, den wir an ihrem Grabe beweinen, und ſchenkt 
uns ſtille Teilnahme, um die wir bitten. Klagel. Jerem. 
5, 15. — Unſern Troſt koͤnnen wir nur finden in Pfalm 166 
und Johannes 14, 2. 3. 


Nach wenig heißen Thranenſtunden 
Entfloh Dein ungetruͤbter Geiſt, 

Von Schmerz und Sterblichkeit entbunden, 
Zu dem der Todte leben heißt, 

Ein Engel kuͤßte Deinem Mund 

Das Leben weg. Du wardſt geſund. 


Dort wird das Aug' Dich wiederfinden, 
Das Thraͤnen hier um Dich vergießt. 
Dort wird auch jedes Dunkel ſchwinden, 
Wo Luſt von Gottes Stuhle fließt. 
Dann druͤckt Dich mit der reinſten Luſt, 
Wer Gott und Dich liebt an die Bruſt. 
Deut mannnsdorf, den 5. December 1354. 
Der Freibauerguts⸗Beſitzer Wilhelm Gottlieb 
Ueberſchaer, als trauernder Vater, 


nebſt der trauernden Gattin, als Mutter, 
Geſchwiſtern und Schwager. ; 


6521. Denkmal der Liebe und Dankbarkeit 
unſerer guten Tante, 
der 


Frau Seifenſieder Menzel geb. Reuther. 


Geſtorben den 20. Dezember 1833. 
Wenn Du dort in der Vollendung Chören, 
Wo Dein Gluͤck nicht Erdenſtuͤrme ſtoͤren, 
Feierſt Deiner Heimkunft Freudenfeſt; 
Dann vergoͤnne, daß an Deinem Grabe 
Liebe ſpende der Erinn rung Gabe, 
Und der Trauer Jon ſich hören laͤßt. 


Wir folgen Dir, wenn einſt die fluͤcht'gen Tage 
Der Erdenwallfahrt uns zu Ende gehn, 

Ein Engel ſtillt dann liebend unſ're Klage, 

Und fuͤhret uns zum frohen Wiederſehn. 

Dann, theure Tante, winkt die ſchoͤnſte Stunde, 
Die uns vereint zum ew'gen Liebesbunde. 3 


Hirſchberg, den 20. Dezember 1854. 3 


Pauline Rychlevskie geb, Reuther. 


Auguſte Reuther . ; 
Henriette Re als Nichten. 
Robert Reuther, als Neffe, 


Bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
unſerer geliebten Gattin und Mutter, 
er weil. 


i x 8 I . 7 
Frau Johanne Beate geb. Liebig, 
verehelichte Bauergutsbeſitzer Kloſe, 

in Straupitz bei Hirſchberg. 


Sie ſtarb den 21. Dezember 1853, alt 49 Jahr 6 Monat 
und 23 Tage. 


Treues Mutterherz, 
Sieh der Deinen Schmerz, 
Wie ſie weinen, wie ſie klagen, 
Seit man Dich zur Ruh getragen! 
Eilteſt himmelwaͤrts, 
Treues Mutterherz! 


Wenn im Geiſt wir ſehn 
Dich noch ruͤſtig gehn, ; 
Rathend, helfend uns zur Seite, — 
O, wie anders iſt es heute. 

Deine Stätte leer, 

Keine Mutter mehr! 


Auch Dein Gatte klagt, 
Wenn der Morgen tagt, 
i Meine Freundin mir entriſſen, 
ER Ach wie muß ich fie vermiſſen! 
5 Meines Hauſes Gluͤck 
Raubt' ein Augenblick. 


Schon ein Jahr entſchwand, 
Seit in's beſſ're Land RE 
Du nun felig aufgenommen, 
Biſt Am wahren Frieden kommen! 
m Dein Seine 
Klagt der Deinen Schmerz. 
Schlafe ſanft und gut! — 
Vater, gieb uns Muth 
In den truͤben Erdentagen, 
Wenn wir um die Lieben klagen! 
Sie in Todesarm 
Sind nun frei von Harm. 
Doch ein Tag erſcheint, 
Der uns froh vereint, 5 
Theure Mutter, mit den Deinen, 
5 Die Dich heute heiß beweinen; 
! ; Sinken frei von Schmerz 
. An Dein liebend Herz. — 
Straupitz bei Hirſchberg den 21. Dezember 1854. 
Chriſtoph Klo ſe, Bauergutsbeſitzer, als trau⸗ 
ernder Gatte, inder im Namen ſeiner Kinder 
und Schwiegerkinder. x 


iterarifdhes. 
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Als das ſchönſte Weihnachts⸗Geſchenk 
für auswärtige Verwandte und Freunde, empfiehlt das 
nach der Natur aufgenommene Kunſtblatt: Hirſchberg 
mit Totalauſicht des Gebirges und 14 ausge⸗ 
zelchneten Randanſicht en, in Laſur und extra fein 
Gouaſche. Emballage und Rollen zum Verſenden werden 
billigſt berechnet. 6407. A. Waldow in Hirſchberg. 
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= Nene elegante Jugendſchriften. = 


In gleicher Ausſtattung wie 


Ferry⸗Hoffmann's Waldläufer 


erſchienen ſoeben im Verlage von Trewendt & Granier 
in Breslau und ſind in allen ENT, zu haben, 
in Hirſchberg bei E. Neſeuer, M. Noſenthal 
und A. Waldow: 7 


Prairieblume unter den Indianern. 


Eine Erzählung aus dem Weſten Nordamerika's 
von Ch. A. Murray. 5 
Fur die Jugend bearbeitet von Wilhelm Stein, 
8. 25 Bog. Mit 8 von F. Koska gezeichneten und 
ſauber in Farbendruck ausgefuͤhrten Kupfern, geſchmack⸗ 
voll in Halbleinwandband mit Rüdenpreffung gebunden. 
Preis 1 Nthlr. 22½ Sgr. 


Die Verwickelungen im Verkehr der Indianer mit den 
Weißen, wie der einzelnen Staͤmme unter einander, das 
Jagerleben auf den Prairien, der Einfluß des Ehriſtenthums 
auf die Indianer, die Verſuche, wahre Bildung unter ihnen 
zu verbreiten, die Schickſale einer jungen Chriſtin, welche 
ſeit ihrer Kindheit unter den Indianern erzogen worden, 
ihre endliche Befreiung und Ruͤckkehr — das ſind ungefähr 
die Grundzüge diefer im hohen Grade ſpannenden und 
intereſſanten Erzählung. 


Die Anſiedler auf Vau⸗Diemens Land. 


Eine Erzählung aus dem auſtraliſchen Anſiedler-Leben 
von Charles Roweroft. 
Fuͤr die Jugend bearbeitet von Julius Hoffmann. 
8. 25 Bog. Mit 4 von Koska gezeichneten und 
in Farbendruck ſauber ausgefuͤhrten Kupfern mit eleganter 
Ruͤckenpreſſung gebunden. 
Preis 1 Nthlr. N 
Durch dieſe hoͤchſt anſprechende und getreue Darſtellung 
des auſtraliſchen Lebens zieht ſich wie ein Silberfaden der 
Grundgedanke, daß Beharrlichkeit, Ausdauer und Fleiß alle 
Hinderniſſe überwinden und end ich, wenn auch wiß langen 
Anſtrengungen, ihren gerechten Lohn finden. Gewiß iſt dieſe 
Idee vorzuͤglich geeignet, einen Einfluß auf das jugendliche 
Gemuͤth zu äußern und es vor Traͤgheil, Leichtſtnn und 
Unbedachtſamkeit zu bewahren. 


Weihnachts = Anzeige. 

Byron⸗ von Gaudy⸗Goͤthe⸗ Gutzkow⸗ Hauff⸗ Herder⸗ 
Hoffmanns Körner- Langbein⸗ Leſſing⸗ Schiller: b. 
Schefer⸗ Schulze: Seume- Shakespeare: Wieland? 
Zſchocke ſaͤmmtliche Werke in Prachtbaͤnden. Die Dich⸗ 
tungen aller namhaften und ausgezeichneten Dichter in ele⸗ 
ganten Bänden. 5 

Geſchichtliche, Landwirthſchaftliche, Naturwiſſenſchaftlich 
zꝛc. Schriften. Stunden der Andacht, Andachts⸗ und 
Gebetbuͤcher, Kupferwerke, Lithographien in größter Ass | 
wahl empfiehlt A. Waldow in Hirſchberg. 
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von Franz Moffmann, 


1507 
Von den beliebten billigen Jugendſchriften 
Julius Moffmann und Richard Baron 


1 
72 


2% Sgr. 
jedes Bändchen 


(Verlag von Trewendt & Garnier in Breslau) 


iſt ſoeben die ſechſte Serie 8., 4 Baͤndchen, enthaltend: 


N + ein F 
ichard Baron, dee zl gt 


Zwei feindliche Brüder. 


Mit 4 Stahlſtichen. 


Ehrlich währt 8 ſten. 
it 
Der ſchwarze Sam oder Menſchenraub in Amerika. 
Steif broſch. 


für die Jugend. 


Jul. Hoffmann, 


Erzählung für die 
Preis 7½ Sgr. 


epſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, namentlich bei Eruſt Neſener, M. h und 
! 5399 


A. Waldow in Hirſchberg. 


Eine Erzählung für die reifere Jugend. Mit 4 Stahl⸗ 
Preis 7½% Sgr. ee 
Eine Erzählung für die reifere Jugend. 
8. Steif broſch. Preis 7 ½% Sgr. 
Die Eisfabrt. Zwei Erzählungen 
tahlſtichen. 8. Steif broſch. Preis 7½ Ei 
ine 
Jugend. Mit 4 Stahlſtichen. 8. 


an, N Literariſche Weihnachts Anzeige. EN 


Außer einem großen Lager von Buͤchern jeder Wiſſenſchaft empfehle ich eine Auswahl von gegen 1300 


der ausgezeichnetſten Sugendfchriften und Bilderbuͤcher für 
Schreibvorlagen Schreib 0 


jedes Alter von 1 Sgr. bis zu 5 Rthlr.; Zeichnen⸗ und 


efte von ½ bis 10 Sgr.; FTuſchen, Tufchkaften, Honigfarben, nebſt einem bedeutenden Lager 
Papiere, Schreib⸗ und Zeichnen⸗ Materialien. 8 = | 3 : 2 


Alle von andern Handlungen angezeigte, fo wie durch Kolporteure herumgetragene Bücher, Muſikalien und 


Kunſtartikel ſind nicht allein zum groͤßten 
beſorgt und verkauft. 


heil bei mir vorräthig, ſondern werden auf antiquariſchem Wege billiger 


A. Wald o o. 


6588. Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau 
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha⸗ 
ben: in Hirſcherg bei Ernſt Neſener 


Syſtematiſches Repertorium 


der in der Geſetzſammlnug 
für die koͤnigl. preußiſchen Staaten ſeit Beginn im Jahre 
1806 bis Ende 1854 enthaltenen und noch Andes Wer- 
ordnungen fuͤr Juriſten. 
Als Anhang zu dem Allgem. Landrecht, Gerichts⸗Ord⸗ 
nung, Kriminal-, Depoſital⸗ und Hypotheken⸗Ordnung 


znſammengeſtellt von F. Rendſchmidt, Gerichts⸗Aſſeſſor. 


1. Lieferung. gr. 8. geh. Preis 15 Sgr. 
Das Ganze erſcheint in 2 Bänden oder 6-7 Lieferungen. 


6510, 1Schleſiſche Zeitung.] 

Es ai wiederholt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß 
bei Beſtellungen auf unſere Zeitung durch ungenaue Angabe 
das Abonnement auf eine andere als die verlangte Zeitung 
veranlaßt worden ift, Wir erſuchen daher alle Diejenigen, 
welche bei dem bevorſtehenden Quartal auf unſere Zeitung 
abonniren, bei den betreffenden Poſtaͤmtern ausdruͤcklich 


„Schleſiſche Zeitung“ 


angeben zu wollen, da in HRS mehrere Zeitungen er⸗ 
eben und wir nachtraͤglich außer Stande ſind, den ge⸗ 
chehenen Mißgriff zu beſeitigen. 

Breslau, den 14. Dezember 1854. 


Expedition der Schleſiſchen Zeitung. 


x 


Bei C. W. J. Krahn iſt zu haben: 
Geſänge zur Feier der heiligen Chriſtnacht in 


N der evangel. Gnadenkirche zu Hirſchberg 1854. 


Preis 6 Pfennige. 


6470. Frauen» Verein. 
Der Borftand des Frauen⸗ Vereins benachrichtiget alle 
Mitglieder und Wohlthäter deſſelben, fo wie Alle, die ſich 
für dieſen Verein intereſſiren, ganz ergebenſt, daß Freitag, 
den 22. d. M., Abends um 5 Uhr, im Saale zu Neuwar⸗ 
ſchau die Einbeſcheerung ſtattfindet. a e 
Zu unſerer großen Freude können wir berichten, daß durch 
die vielen Liebesgaben, welche zu dieſem Zwecke bei uns ein⸗ 
egangen find, wir 108 beduͤrftigen Kindern ein fröhliches 
eihnachts⸗Feſt bereiten konnen, Wir verbinden hiermit 
an Obgenannte die freundliche Bitte, Ihr Wohlwollen für 
unſere Anſtalt durch zahlreichen Beſuch dieſer Feſtlichkeit 
bethaͤtigen zu wollen. 
Die faͤmmtlichen Geſchenke find am genannten Tage, von 
Nachmittag 3 Uhr an, zur gefülligen Anſicht ausgelegt. 
Hirſchberg, den 14. Dezember 1854. 5 


6528. Sonnabend den 23. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, . 
ſollen den hieſigen Armenhaus⸗Inquilinen die Weihnachts Ai 


Geſchenke einbeſcheert werden. 5 


Die Wohlloöͤbl. Behörden, als auch die geehrten Wohl: N =. 


thäter des hiefigen Armenhauſes werden 


2 hierdurch ergebenft 
erſucht, der Feſtlichkeit beizuwohnen. N 1 


Hirſchberg, den 18. Dezember 1854. { 
Sarl Euers „Adminiſtrator d. hief, Armenhaufes, 


* 


a 


Velen + 


Sitzung der Stadtverordneten 
Mittwoch den 20. Dezbr. c., Nachm. um 2 Uhr. 
Da die zum 15. Dec. angezeigt geweſene Sitzung nicht 
att gefunden hat, ſo ſollen nun die zu dieſer Sitz ung in 
o. 99 dieſes Blattes angezeigt 1 85 Gegenſtaͤnde, in 
obengenannter Sitzung zum Vortrag kommen. Außerdem 
liegen noch 1 ee vor: 
Antrag auf Verkauf der Scheune No. 847 am Burgthor. 
— Eine Verhandlung in einer Sparkaſſen⸗ Angelegenheit. 
— Verhandlung über eine außerordentliche Kaſſen⸗Reviſion. 
— Mittheilung über den Ausfall eines Prozeſſes in der 
Ziegelei⸗Sache. — Reviſionsbericht über die Kaſſen⸗Extracte 
pro 3. Quartal. — Ein Schreiben des Ober⸗Zoll⸗Amtes 
in Liebau. 
Hirſchberg. 


Harrer, 
Amtliche und Privat-Anzeigen. 

6444. Bekanntmachung. 

Mit Ruͤckſicht auf die Verſchickungen zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte empfehle den Aufgebern von Packeten ich 
hierdurch: nicht allein auf deren recht ſorgliche, der Weite 
des Transports angemeſſene Verpackung, Modern auch auf 
eine deutliche, der Emballage ſelbſt einverleibte, vorſchrifts⸗ 
mäßige Signatur, Bedacht zu nehmen. — Packete, welche 
dieſen Anforderungen nicht entſprechen, insbeſondere aber 
ſolche, mit bloß aufgeklebten oder ungenuͤgend befeſtigten, 
wie uberhaupt undeutlichen Signaturen muͤſſen dagegen 
unnachſichtlich zuruͤckgewieſen werden. 8 
Da am 24. ., einem Sonntage, uͤberdem nach allgemei⸗ 


ner Beſtimmung der Bureaudienſt, fo wie das Austragungs⸗ 


Geſchaͤft der Briefe und Adreſſen, Beſchraͤnkungen unter⸗ 
liegt, von denen weſentlich nicht abgewichen werden darf, 
fo würde hierauf bezuͤglich der Aufgabe⸗Zeit beſonders zu 
krückſichtigen und ſolche um fo weniger auf den letzten Au⸗ 
er zu bemeſſen fein, als der Schnellzug zwiſchen Bres⸗ 
au und Berlin zur Verſendung or d. Poſtſtuͤcke von hier 
aus nicht mehr benutzt werden darf, 

Dieſem nach empfehle ich daher insbeſondere guch Packete 
nach Berlin bis u 21. und ſolche nach Breslau bis zum 
N. h. einſchließlich, als aäͤußerſten Termin hier zur 
Aufgabe bringen zu wollen. 

irſchberg, a 13. Dezember 1554, 
5 


t: A m Kettler. 


6560. Bekanntmachung. 
Wegen eingetretener Verſchlechterung des Weges und zur 


Ir Sicherung des Anſchluſſes an die betreffenden Bahnzuͤge, 


werden vom 20ſten d. Mts. ab die Poften: 
nach Bunzlau per Spiller ſchon um 12½ Uhr Nachts, und 
Freiburg per Bolkenhain ſchon um 11½ Uhr Nachts, 
alſo ½ Stunde früher, als jetzt, hier abgefertigt werden. 
Hirſchberg, den 18. Dezember 1854. 
. \ Po ſt⸗ Ant. Kettler. 
6485. Bekanntmachung. ! 
Die Anfuhr der Chauſſirungsſteine aus den Bruͤchen zu 
Ketſchdorf und reſp. Boberrohrsdorf und Pombſen bei 
Schoͤnau fol im Wege der, Licitation vergeben werden. 
Ich habe zu dieſem Zwecke einen Termin au 
Freitag den 12. Januar 1855, Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtslokale anberaumt und lade kautionsfähige 
Unternehmer zu demſelben ein. Die naheren Bedingungen 
ſind taglich in den Amtsſtunden bei mir zu erfahren. 
Hirſchberg, den 12. Dezember 1854. N 
; Der Bau-Infpektor Wolff. 


1508 — 


6497. ted der i ef. 

Die unter Polizei⸗Aufſicht ſtehende, unten näher bezeich⸗ 
nete, unperehel. Chriſtigne Friedrich aus Petersdorf iſt 
der Berubung mehrerer Diebſtaͤhle dringend verdaͤchtigt und 
hat ſich ſeit langer als 14 Tagen von ihrem Geburts = und 
Aufenthaltsort Petersdorf hieſigen Kreiſes heimlich entfernt. 

Saͤmmtliche Militär⸗ und CEivil⸗Behoͤrden werden erge⸗ 
benſt erſucht, auf dieſelbe Acht zu haben, ſie im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an die unterzeichnete Koͤnigl. Staats⸗ 
e e abliefern zu laſſen. Koſten entſtehen hieraus 
nicht. 2 

Hirſchberg den 14. Dezbr. 1854, 

Die Koͤnigliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Sianale ment. 

Geburtsort: Petersdorf, Kreis Hirſchberg. Religion; evan⸗ 
geliſch. Alter: 24 Jahr. Größe: ziemlich groß. Haare: 
blond, Augenbraunen: blond. Nafe: proportionirt. Mund : 
proportionirt. Zähne: voll und weiß. Kinn: oval. Ge⸗ 
fichtöfarbe: geſund. Geſichtsbildung: rund. Natur: ſtark. 
Sprache: deutſch. 5 

Beſondre Kennzeichen: keine. 
Berl e i d u dg 

Ein weißgrundiges Kattunkleid, eine baumwollne ſoge⸗ 
nannte Ie. a⸗Jacke, ſchon alt, ein Paar Niederſchuhe, eine 
rothwollne Muͤtze, eine blaue kattunene Schuͤrze, ein Paar 
blauwollne Struͤmpfe. 


6495. Edictal⸗ Citation. 

Nachdem uber den Nachlaß des am 5. Mai 1853 zu Alt⸗ 
Kemnitz verſtordenen Bauergutsbeſitzers Ernſt Gottfried 
Bruchmann per deerctum vom 20. Juni 1854 der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatſonsprozeß eröffnet worden, haben wir 
einen Connotations⸗Termin auf 5 E 

den 29, März 1855, Vormittags I Uhr, 
vor dem Königlichen Kreisgerichts⸗Rath Herrn Richter au⸗ 
beraumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger, Behufs 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer an die Maſſe zu erhe⸗ 


Kanther. 


benden Forderungen, hierdurch mit dem Bedeuten vorgela⸗ 


den werden, daß die in dieſem Termine ausbleibenden Cre⸗ 
ditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt, 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden. 

Indem wir bemerken, daß zur Liquidations⸗Maſſe ein 
Haus und eine wuͤſte Stelle gehört, machen wir von den 
hier zur Prozeßpraxis berechtigten Rechtsanwaͤlten, aus 
denen mit Vollmacht und Information zu verſehende Stell⸗ 
vertreter gewählt werden koͤnnen, den Juſtizrath Robe, und 
die Rechtsanwälte: Aſchenborn, v. Muͤnſtermann und Menzel 
namhaft. 

Hirſchberg den 20. November 1854. 

Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 7 


6404. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis ⸗Gericht zu Strie gau. 
Das dem Karl Ehrenfried Landmann gehörige Auenhaus 
nebſt Garten ſub No. 88 des Hypothekenbuches zu Quols⸗ 
dorf, Kreis Bolkenhain, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 674 Rtl. 
27 Sgr., jufotge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll 
am 10. März 1855, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Striegau, den 22. November 1854, re er 
Koͤnigliches Kreis = Geriht. Iſte Abtheilung. 


6428. Bekanntmachung. 


Zur Feſtſtellung der Defecte des hieſigen Sparkaſſen⸗Ren⸗ 


» 


danten iſt die Einſicht aller Sparkaſſenbuͤcher nöthig. 
Wir fordern deshalb alle diejenigen, welche Gelder in die 
hieſige Sparkaſſe eingelegt haben, hierdurch auf, die betref⸗ 
fenden Sparkaſſenbücher binnen 14 Tagen hier einzureichen, 
woruͤber eine Empfan ee deen ausgehändigt wird. 
Nach Ablauf dieſer Friſt, werden alle Einlagen auf Grund 
der Bucher des Rendanten als richtig angenommen. 
Uebrigens bemerken wir noch beſonders, daß kein Einle⸗ 
Pe der Sparkaſſe irgend einen Verluſt zu befürchten hat. 
er 8. 5. des Sparkaſſen⸗Statuts beſtimmt: 
„Die Stadt: Gemeinde haftet für die Sicherheit der 
Sparkaſſe und ihre treue Verwaltung mit ihrem Ver⸗ 
mögen und vertritt alle etwa vorkommenden Ausfaͤlle.“ 
Jauer den 11. Dezember 1854. 5 
Der Magiſtrat. 


6489. Freiwillige Subhaſtation. 

Die Haͤuslerſtelle der Marie Roſine Neumann geb. 
Arnold ſub Nr. 28 in Groß⸗Stoͤckigt, laut der in unſerm 
Bureau nebſt Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen ein⸗ 
aufehenden Taxe auf 110 Rthlr. abgeſchätzt, wird im Ter⸗ 
mine den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt. 

Greiffenberg a. A. 5 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Auktionen. 


6499, Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts werden 
den 27. Dezember, Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr fol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde, als: eine Glasſervante von Kirſchbaum⸗ 
Bolt ein Kleiderſchrank von Birkenholz, eine Kommode, 
4 kleine Tiſche, ein Kinderwagen, eln Schreibſecretair, 
ein unangeftrichener Kleiderſchrank, ein Sopha und zwei 
Spazierſchlitten gegen baare Bezahlung im Gerichtskretſcham 
zu Fiſchbach verkauft. - 
Die Orts ⸗ Gerichte. 


0496. Auktions = Anzeige. 
Veränderungshalber werden in der herrſchaftl. Nieder⸗ 

Bleiche zu Glersdorf von Unterzeichnetem eine große 
arthie Heufutter und Stroh, fo wie mehreres 
ausgeräthe und ein großer Fuhrwagen 

; . auf den 22. Dezember c. 

öffentlich verkauft; wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 

werden. Benjamin Buͤhn, Bleichermeiſter. 


001. Nu kt ions Anzeige, 
Erbtheilungshalber ſoll am 29. und 30, Dezember 


D. J. Vormittags von 9 uhr an, ein Theil des Nach⸗ 


> 


laſſes des verftorbenen Herrn Kaufmann Wagenknecht 
zu Schreiberhau in der Wohnung des Verſtorbenen Nro. 
206, beſtehend in verſchiedenen Möbeln, Hausgeraͤ⸗ 
then, Uhren, Gewehren, Wagen, Schlitten, 
dae eſſing, Kup⸗ 

er und Eiſenſachen, gegen gleich baare Bezahlung, 
meiſtbietend verkauft werden. 

Petersdorf, den 17. Dezember 1854. ; 
Der Kaufmann Reichelt als Bevollmaͤchtigter. 


6366. Auktions ⸗ Anzeige, 

In dem Gute No. 41 zu Bersdorf, Kreis Jauer, ſoll 
Mittwoch den 27. Dezember d. J. und folgende Tage, 
von fruͤh eh uhr ab, der Nachlaß des verſtorbenen Be⸗ 
ſitzers, Gottfried Hoppe, beſtehend in Betten, Waͤſche, Klei⸗ 
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6430. 


Seiler⸗Meiſter Herrn Eduard 


dern, Moͤbels, einem ganz gedeckten, 2 Plauen⸗ und einem 
Duͤngerwagen, einigen Geſchirren, einer Menge Bretter, 
Schirr⸗ und Brennholz, 2 eichenen Kloͤtzern, fo wie auch ein 
junger Stammochſe gegen gleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden, wozu Kaufluſtige einladen: Die Erben, 


Zu verpachten. 
Mittwoch, als den 27. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, 
wird der Jagdbezirk der Bauerguͤter No. 44. 48. 62. 69. 71. 
im Gerichts⸗Kretſcham zu Buchwald meiftbietend verpachtet. 
Buchwald, den 13. Dezember 1854. a 
6491. Die Orts ⸗ Gerichte. 


6551. Die Schankgelegenheit der ehemals Wagen⸗ 

knecht' ſchen Beſitzung in Schreiberau iſt vom 1. Jauuar 

1855 an zu verpachten. 
Das Nähere bei 


A. Neumann, 
Kaufmann in Schreiberau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6498. Anzeige! ; 

Auf den 27ſten d. M., früh 10 uhr, wird der Vorſtand 
der aufgelöften Kreis⸗Feuer⸗ Societät im Saale des Gaſt⸗ 
hofes zu Neu⸗ Schwarzbach eine General⸗Conferenz 
abhalten, um die — Schluß ⸗ Rechnung — vorzulegen. 
Da dieſe Verſammlung die — Letzte — iſt, ſo werden 
die loͤblichen Orts -Vorftande und Geſellſchafts⸗ Mitglieder 
zu recht zahlreicher Theilnahme eingeladen. 5 

Lomnitz, den 6. Dezember 1854. Mende. 

Bekanntmachung. 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ganz er⸗ 
gebene Anzeige zu machen, daß ich meinem Material-, 
Wein⸗ und Cigarren ⸗Geſchaͤft eine 


Commiſſions⸗Buch⸗ und Muſilalien⸗ 
Handlung reſp.Muſikalien⸗Leih⸗Juſtitut 


923591 und unter heutigem Tage eröffnet habe 
3 wird mein Beſtreben fein, durch reelle und prompte 
Bedienung ſtets mit der größten Auswahl des Neueſten 
und Beſten im Gebiete der Literatur und Muſik einem 
geehrten Publikum dienend zur Seite zu ſtehen. 5 : 

Eben fo nehme ich jede Beftellung auf Bucher und Mu⸗ 


7 


kalſen an, und verpflichte mich der ſchnellſten und pünkt⸗ 


lichſten Bedienung. Goldberg im Dezember 1854. ; 
Herrmann Mieifter, Reiflerſtraße Nr. es 
6519. Ich warne und bitte nochmals Jedermann freund⸗ 
lich, meinem Sohne, dem Muͤllergeſellen Julius Nit ſche 
zu borgen; in keinem Falle werde ich mehr Etwas fuͤr den⸗ 
ſelben bezahlen. Den betreffenden Herren Gaſtwirthen und 
Branntweinſchenken, wo mein Sohn verkehrt, muß ich mit 
tiefem Schmerz mein Mißfallen ausdrucken; denn der Brannt⸗ 
weingenuß und das Spiel haben meinen Sohn fo tief 
ſinken laſſen. Jedem Braven aber, welcher meinen Sohn 
gern zurecht helfen moͤchte auf den beſſern Weg, dem werde 
ich mit dem herzlichſten Danke verpflichtet ſein. Ä 
W. Nitſche. 


6531. Laut ſchiedsamtlichen 8 nehme ich die dem 

1 lein am Sonntag den 

10. d. Mts. zugefuͤgten Beleidigungen hierdurch zurück und 
erkläre Denſelben als einen rechtlichen Mann. 8 
Friedeberg a. Q., den 14. Dezember 18 
N Joſeph Ilnihky. 


6306. 


19107 — 


Herlinifche Hebens- Verſieherungs —Geſellſ. chaft. 


Es erfreut ſich die Geſellſchaft, unterſtützt durch einen Kapital-Beſtand von faſt 
Drei Millionen Thalern, i 8 
in Verbindung mit billigen Prämien: Sägen und ſolidem Verfahren bei dem Verſicherungs⸗Geſchäfte, des 
beharrlichen Vertrauens des Publikums, daß ſie Ende November d. J., nach Abrechnung von Ausſcheidungen 
und Todesfällen von 164 Perfoneu mit 191,500 Thalern, B 
7,675 Perſonen mit 8,943,900 Thalern 
als verſichert aufweisen, und auf einen guten Fortgang ferner rechnen kanu. — 


Berlin, den 14. Dezember 1854. 


Dirertion der Berliniſchen Tebens⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 


Vorſtebende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: 


fuͤr Schmiedeberg: W. Riedel; 
Schweidnitz: Ludw. Heegez 
Jauer: C. Stockmann; 

„ Kandeshut: Theodor Schuchardt; 
= Friedeberg: Eruſt Weis bach. 


fuͤr Greiffenberg: Rich. Fiſcher sen.; 
„ Warmbrunn: 7 W. Richter; 
= Hirſchberg, Schoͤnau, Kupferberg und Lahn; 


C. A. Du Bois in Hirſchberg. 


5890. 


Görbersdorf! 


Ich mache hiermit bekannt, daß ich geſonnen bin, täglich” 


in meiner neu eingerichteten Waſſerheilanſtalt Conſul⸗ 
tationen nach meiner Heilmethode zu ertheilen und 
würde ich die Art und Weiſe der Kur binnen 3 bis 4 Tagen 
gegen eine angemeſſene Verguͤtigung anzubequemen wiſſen. 

ugleich zeige ich denjenigen, welche die vollftandige Kur 
auf längere Zeit bei mir brauchen wollen an, daß ich fuͤr 
dieſelbe nicht mehr wie bisher fünfzehn Thaler praͤnu⸗ 
merando 17 8 et mir fir meine ärztlichen Bes 
muhungen pro Woche zwei Thaler zahlen laſſe. - 
Marie von Lolomb, 

T Porſteherin der Waſſerheilanſtalt. 
6490. 


.. K Ilm gefällige Ueberſendung der Term. 
Weihnachten zahlbaren ſchleſ. Pfandbrief⸗Zins⸗Cou⸗ 
I oder der zur Erhebung der Valuta gekündigten 


chleſ. Pfandbriefe bis zum 2 7. d. Monats er⸗ 
uche, um deren Einziehung wie bisher bewirken zu 
können. J. E. Baumert. Kürſchnerlaube Nr. 15. 
Hirſchberg, deu 4. Dezember 1854. 


6555. Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg die 
ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Feſte das 
feinſte Mundmehl von einer bedeutenden Fabrik bezogen 
habe, daher ich im Stande bin, die etwaigen Beſtellungen 

aufs fchonfte und beſte zu beſorgen. Werthen Aufträgen 
; auaegenfeend, empfiehlt fich der 


6550, in e 
Wer die Breslauer Zeitung im naͤchſten Quartal 
mitleſen will, erfährt den Ausgeber derſelben in der Exp. d. B. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die erge⸗ 
benſte Anzeige daß ich mein Glaswagrengeſchaͤft in das Haus des 
Hrn. Juwelier Wilh Bergmann in Warmbrunn verlegt u. durch 
die neueſten Artikel auf das geſchmackvollſte vergroͤ ert habe. 

Auch kann ich mit Recht mein, durch perſoͤnliche Einkäufe auf 

letzter Meſſe, wohlaſſortirtes Lager billiger und moderner Ga⸗ 
lanteriewaaxen, Parfümerien und Toiletteſeifen angelegent⸗ 
lich empfehlen. Aug, Mattern in Warmbrunn, 


onditor Robert Beck auf der Stockgaſſe. 


6525. Chrenertlärung. Ga 
Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs warne ich vor Weiter⸗ 
verbreitung der von mir gegen den Gärtner Gottlieb Knob⸗ 
loch in Giehren bei dem Ortsrichter Engmann aus He 
bereilung ausgeſprochenen Injurſen, indem ich denſelben 
hiermit als einen rechtſchaffenen und unbeſcholtenen Mann 
erklaͤre. Giehren, den 15. Dezember 1854. : 5 
Wilhelm Friedrich. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 8 
6514. Eine Wirthſchaft mit 25 Morgen Acker, eine 
Meile von Schweidnitz entfernt, iſt Veränderungshalber zu 


verkaufen, und das Naͤhere in der Buchhandlung von h 


L. Heege in Schweidnitz zu erfragen. 


6356. Die Oberſchmiede Nro. 118 in Petersdorf 
bei Warmbrunn, mit 2 Feuern und vollſtaͤndigem Hand⸗ 
werkszeug, wozu auch 3 Morgen Acker und Wieſe gehoren, 
will ich auf den = Iten Januar 1855 == per lieitando, 
aus freier Hand verkaufen. Es werden ie Diejenigen, 
welche hierauf reflectiren, eingeladen, an dieſem Tage ihre 
Gebote bei mir abzugeben; dem Meiſt⸗ und Beftbietenden 
wird demnaͤchſt die Schmiedenahrung ſofort zugeſchlagen 
werden von der verwittw. Schmiedemeiſter Breiter. 


4675. Meine ganz neue und elegant gebaute Brauerei 
und Gerichts⸗Kretſcham, nebſt dazu gehörigen 10 
Morgen großen Garten, an der Chauſſee von Schoͤnau nach 
Landeshut eg: bin ich Willens ſofort zu verkaufen und 
konnen reelle Selbſtkaͤufer mit mir in Unterhandlung treten. 
Die Brauerei iſt in der Mitte des ſehr 
beiden Kirchen und Schulen gelegen. 
Mittel⸗Kauffung. n 


6454. Saus Verkauf. 
Mein zu Markliſſa, Laubaner aue 


nes zwei Stock hohes, maſſives, gewoͤl 


großen Dorfes bei 


tes Wohnhaus Nr. 


- 
* 


Wilhelm Blümel. 


am Markt gele 7 


281, mit 6 bewohnbaren Zimmern, einem Keller, nebſt Gar⸗ 
ten und Stallung, bin ich geneigt ſofort unter ſehr billigen 


Bedingungen zu verkaufen, auch koͤnnen zwei Drittheile dar⸗ 


auf ſtehen bleiben. Kaufluſtige koͤnnen ſich fofort perſoͤn⸗ 


lich oder franco ſchriftlich an mich wenden. 
Reichenau, bei Zittau, den 6. Dezember 1854. 


Chriſtian Gottlieb Leupold, Fabrikant, 5; 


22 


6534. 


Bi 


„6366. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
a Reſtgut Be dem Weißſtein bei Goldberg, wozu 
etliche Morgen gutes Ackerland gehören, bin ich 
® ens aus freier Hand 5 1 ar näheren Bes 
dingungen fi 15 25 10 mir ſelbſt zu erfa 
Klo ſe, ee dem Oberthor. 


6533. Ein neues maſſives Haus mit Biegeldach , 10 Stu: 
ben, 10 Kammern, Stallung, Remiſen ꝛc. (bei Hirſchberg 
gut gelegen) iſt fir 1500 Thaler zu verkaufen oder zu vers 
tauſchen. Commiſſionair G. Meyer. 


6559. Ein Pofitiv von angenehmen, kräftigem Tone, 
ein gut gebautes Forto, fo wie auch ermige gute 
Violinen ſtehen unter annehmbaren Bedingungen 
5 zum Verkauf. Wo? erfährt man auf portofreie Ans 
frage in der Expedition des Boten. 


6503. Friſche Preßhefen offerirt 
8 C. gelte in Schmiedeberg. 


Hefen 


6437. Preſß 


zum bevorſtehenden Feſte find kali friſch 


und in hekannter Güte zu haben bei 
Auguſt Halbsguth in Jauer. 


655 Vorzuͤgliches Backobſt: 
Geſchlte rothe Borsderfer Aepfel pr. Pfund 8 Sgr. 
Geſchaͤlte Suͤß⸗ und Würzapfel = „ 
Tepfelſpalten u. „ganze ese ee 3 = 
Pan ungefch alt 5 3 a 
aumen, uͤß und ſteiſchig, 


Sin eer⸗ und e in 1 Flafchen, a 15, 10 und 4 ſgr., 
offerirt Carl Samuel Häusler. 


Ma . in Atlas, Tafft und Tuͤlle offerirt billigſt 


M. Ur ban. 


Ein Reitpferd, Vlauſchinnel, circa 
9 . alt, gut zugeritten u. gefahren, 
ganz fehlerfrei und fromm, ſteht zu ver⸗ 


laufen. Näheres in Hirſchberg bei 


FC. G. Koſche. 
Aſtr. Caviar . 

Teltower Rüben 

Elbinger Neunaugen 

Von geräucherte Gäuſebrüſte 

bei Eduard Bettauer. 


6504. Efbinger Neunaugen 2 
1 Brabanter Sardellen 
Marinirte Heerin nge offerirt 

Warmbrunn im Dezbr. 185 
6501. Mehrere Flügels und Tafel⸗Inſtrumente 


ſind billig zu verkaufen. 
Loͤwenberg. Lehmann, Inſtrumentenmacher. 


6 3 Sirop, ve Pfund 1 ſgr., Reis, das Pfund 
. 2½ 4 Pfund für I fgr., gebackene Pflaumen, 
das Hand 1%/ ſgr., 4 Pfund für 6 ſgr., welſche Nüffe, 
„ f 

das Pfund 3 ſgr., Roſinen, affe, Zucker und 
ar Sorten Gewuͤrze billigſt, ferner aromatiſche 

e Revalenta arabica empfiehlt zu 
9 a Abnahme. Berthold Ludewig. 


Zum bevporſtehenden Weihnachtsfeſte 
apfel die ſchönſten Winterhüte und 
Hauben zu a lichſt billigen Preiſen 

Gfeiſſalber, en 17. Dezember 1854. 
* Stinner, am Ringe Nr. 30. 


* 


en 


C. E. Fritſch. 


6529. K d 1 dev . 
Bilderbuͤcher, Landkarten, Fugendſchriften ſo wie eine Aus⸗ 
wahl der neueſten Gratulations⸗ und Viſitenkarten empfeh⸗ 
len zu geneigter Beachtung. 

Friedeberg a. Q. C. Scoda⸗ Wecker. 
6513. Billard = Verkauf. 

Ein ganz gutes Billard von Mahagoni, einem Satz neuer 
Bälle und allen übrigen dazu Neben e ſteht 
preiswirdig zu verkaufen bei Ernſt Tu dwi ig 

Pächter des Schießhauſes in chweidnitz. 


6505. Rum Offerte. 
Mein Lager verſchiedener Sorten ächt er Rum's 

und Arac empfehle ich in Flaſchen und Gebinden zu 

zu den ſolideſten Preiſen zu peter Abnahme. 
Warmbrunn im Dezbr. 185 C. E. Fritſch. 


652. Winter ⸗Mützen, 


von BE Aſtrachan, Duͤffel, und Filz 
/ H 1 . 


55 1 


Hirſchberg. 


eine und ang Sha e e e. 


6554. Drei fette Schweine und eine e fte= 


hen zum Verkauf auf dem Dominio Ketſchdorf. 


Farbige kleine Spiegelkugeln als ſchoͤnſten Schmuck vonchriſt⸗ 
baͤumchen empfiehlt billigſt 2 Aug. Mattern in Warmbrunn. 


6517. Gute ſchmackhafte gebackene 500 
men, à Netze 10 ſgr.; Heidegrütze heſter 
Oualität, a Metze 118 I 11 me = 


Ba 
vor dem Haufe des Sc Schüttrid. 


00535. 


Noſlinen, 


— 1312 — | 


6548, 


11 Großer Ausverkauf? 


. 


Der gane Ausverkauf meines Waaren⸗Lagers a un rt 


Hirſchberg 


6301. 


empfiehlt zu Weg rachtef dichten g 
Spindelubten letztere von 4 Thaler an; 
und de von 4% Thaler an; 
lakirten, 


— 


2 
pfannen in a 


bench, empfehle ich einer geneigten Beachtung. 


Der Verkauf der Plufch : Welten a 17 Sgr., und 
ſchweren ſeidenen Cravatten⸗Tuͤchern a 12 Sgr., 


ununterbrochen fort. 


43838. 


Preß hefe 
von vorzuͤglicher Arlebkraft, offerirt I Ganzen und Ein: 
zelnen zum mn 
C. Burghardt in Lau ban 


8 8. Zum Trescher Selle eupfehle ich 
Zu Backwaaren in allerbilligſtem Preiſe: 


weißen, gelben u. braunen Farin, große 
| Mandeln, Citronat, 55 
i 0 wie sämmtliche feine 0 8 auch 
ſindtäglich — friſche kräf . 
befen = bei mir zu haben. Wieder⸗ 
Verkäufer erhalten einen angemeſſenen 
Rabatt. Wilhelm Dante 
in Löwenberg 
6131. Ein brauner « Hühnerhund, 5 Jahr alt, welcher 


Re; A fteht a iſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt 


Jaͤger Scholik in def am Groͤditzberge. 


orzellfan= und Mone Blättern, von 1 Thlr. 20 Sat. N 
Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den möglichſt hilfnften Preisen verkauft. 


Mein ale von beſten eiſernen Küchengeſchirren und Waſſer⸗ 
en Größen, in dem Hälſchner'ſchen Hauſe am Burgthore 


5 Vepttr Sc leer Tas wie etpen 


d 
Ar ba u. f 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, ö 
goldene und ſilberne Aan 
orzellan⸗, Bronce⸗, 
ſuſtkdoſen, alle A e mit 


Anker⸗ und 


Rahm⸗, Stutz⸗, Nacht⸗ 


C. Hirſchſtein. 


dauert 
M. Urban. 


6511. Marinirten Lachs in ſchoͤner Friſche 
Carl Wilhelm George, Markt No. 18. Markt No. 18. 
ig 


a ½ bis 2 son 7 ERBE. 
aldow in Hirſchberg. 


6390. 
Welhnachtsanzeige 
Zum diesjährigen n e 1 ſich Unter⸗ 
0 dem geehrten Publikum in und um irſch⸗ 
975 wiederum mit allen Sorten feinen und ordinairen 
Pfefferkuchen und Wachs waaren in bekannter Gute. 
Berhältniffe e mich auch dieſes Jahr ab, meine Waa⸗ 1 
ren auf dem Markte feil zu bieten, und bitte daher meine 5 
ED, Kunden, mich in meinem Laden, Langgaſſe, ner U 
en der Apotheke, zu b g 
obert Feige, Pfefferküchler. 


4 
6558. Um den vielen m zu begegnen, zeige ge ich 
biermit an, daß ich von den ſo ſehr beliebten Speiſe⸗ 1 
Erbſen noch etwas verkäuflich habe. N C 
i 
1 
J 
a 
} 
1 
8 
65 


6217. Pa a 


Kunnersdorf, den 19. Dezember 1854. 
ie land. 


6180. Eine jroße eiferne Geldkaſſe mit Vexirſchloß 
iſt zu verkaufen; wo! ſagt die Expedition des Boten. ! 


E — 2 I 


Zweite Beilage zu Nr. 101 des Boten aus dem Rieſengebirge 1854. 


een Sn 2 


6502. rs 
1: 


empfiehlt billigſt 


6484. Das mit Fuͤrſtlichem Privilegium Dr. White’sche 
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in Altenfeld 
in Thuͤringen, bewahrt ſich durch die täglich damit gemach⸗ 
ten glücklichen Kuren unter allen bis jetzt in Anwendung gekom⸗ 
menen Augenheilmitteln als das mildeſte und beite, und 
kann als lang erprobtes Heil⸗ und Stärkungsmittel und als eine 
Sichere Hülfe für Augenkranke SIM 
Jedermann empfohlen werden. Es wirkt ſicher, kräftig 
und ſchnell ohne alle nachtheiligen golgen, namentlich bet, 
Entzuͤndung, Krampf, Laͤhmung, Verdunkelung, Trockene 
heit, Thränen und Schleimfluß der Augen, fo aüch bei An⸗ 
genſchwaͤchen und dem grauen Staar und De a Flacon 


6530. Stets friſche Preßhefen von beſonders guter 
Dauermehl empfiehlt 
ER S. Ohuſtein. 
6536. Eine neue Mangel, zum zerlegen beim transpor⸗ 
tireu, ſteht zum Verkauf, Nähere Auskunft ertheilt der 
Buchbinder Herr Hayn in Schönau. 
6316. Eine Auswahl neuer Wagen u. Schlitten find 
; Saen be ſtets unter den a e zu 
e Shmihemeiter in Sed 
Kauf Seſuch e. Re 
5 Altes Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blei, Schmelz⸗ und Gußeiſen 
kauft fortwährend | 
C. Hirſchſtein, 
dunkle Burggaſſe No. 89. 
Getrocknete Blaubeeren 
kaufen zu 1 Preiſen 
Kuͤrſchnerlaube . Gebrüder Caſſel. 
3 Alle Arten rohe Leder und 
Wildfelle kauft fortwaͤhrend 
C. Hirſchſtein, dunkle Burggaſſe. 


Verkaufs Lokal nebſt Wohnung iſt von O 


Werkfuͤhrer. Derſelbe befindet ſich in dem ruftigften 


Mäntel 2 


M. Urban. 

6517. Rehhaute, roh, oder ausgearbeitet zu S litten⸗ x = 
decken, desgleichen alte Wage 1 acta nach 
Materialwerth, kauft zu den hoͤchſten Preiſen . 
i E. Herrmann, Wagenbauer in Jauer. 


Zu vermiethen. „ 
6492. Eine Stube parterre und eine obere Stube ſind zu 
vermiethen No. 383 am aͤußern Schildauer Thore. 
6460. Meine bisher inne 9 8 855 Wohnung, innere Schil⸗ 
dauer Straße, iſt vom Neujahr an zu vermiethen. Zu⸗ 
Nee. 05 9h ich auch an, daß ich jetzt unter der Tuchlaube 
r. 6 wohne, und bitte ganz ergebenſt, mich auch in meis 
ner jezigen Wohnung mit recht zahlreichen Auftragen zu 
beehren. C. Niegiſch, Tapezierer. 
6459. In einem in Greiffenberg auf der Laubaner Straße & 
ohnweit des Marktes belegenen Haufe find bequem einges 
richtete Lokalitaͤten billig zu vermiethen. Es laßt ſich in diefem 


* 


Hauſe auch ein Schnittwaaren⸗ oder fonftiger Laden bequem 


6438. Das in meinem Haufe, $ Breslauer Vorſtadt Nr. 1, g 3 


1 etrieben wurde, iſt mit vollftändiger 2 
Ladeneinrichtung zu vermiethen und bald oder am I. April 


. Vermiethungs⸗ Anzeige. eng = iS 

Ein am Markte zu Landeshut fehr 5 08 1 5 

tert k: J.,. 

u vermiethen und zu beziehen. Bei wem? 92 in dern 
rpedition des Boten auf ane Anfragen zu erfahren. 


5 Perſonen finden Unterfommen. 

6509. Ein aufmerkſamer Maſchinen⸗ Führer, der 
feine Tuͤchtigkeit durch Atteſte nachweiſen kann, findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung in der Maſchinen⸗Papier⸗ Fabrik voen 
J. Erfurt u. Com p. in Hirſchberg. ee Be 


6500. Ein Kutſcher, welcher Bedienung zu machen ver⸗ 
ſteht, unverheirathet iſt und durch gute Atteſte feine Brauch? 
barkeit nachweiſen kann, wird zum 1. Januar 1855 geſucht. 

Auskunft ertheilt die Erped. des Boten. 


Perſonen füchen Unter kommen. 723 
6346, Ein Muͤllermeiſter, der durch einen ungluͤcklichen 
Ablöſungsprozeß um feine Muͤhlenbeſitzung ekommen iſt, 
ſucht eine Anſtellung als Muͤhlenadminiſtrator oder 


Mannesalter, hat praktiſche Kenntniſſe vom Betriebe der 5 


amerikaniſchen und verbeſſerten deutſchen Muͤhlen und iſt 


auch im Schreib⸗ und Nechnungsfache geübt. Gefällige 
Offerten werden unter der Chiffre G. N. Post restante We 
ſte Giersdorf uno erbeten. 2 
6518. Unterzeichnete ſucht als Amme ein Unterkommen. 
Thomasdorf bei Bolkenhain. M. C. Morgen. 


322332232332323232'232223232233232232232 
® 0545, Ein folider Handlungsdiener mit Re 
Empfehlung feines Prinzipals, ſucht vom erſten Ja⸗ 
2 nuar eine Stelle als Commis. 
Darauf reflektirende Herren Prinzipals werden erſucht, 
ihre Adreſſen mit Beziehung auf dieſes Geſuch in der 
8 = rpedition dieſes Blattes abgeben zu wollen, > 
 ESTLTTSSOTTETLLSLTTITZECSOTT eve ve eTeveT 
0487. Ein im Schreibfache geuͤbter Mann, der eine correcte 
Hand ſchreibt, ſucht anderweitiges Engagement. Ein 2ter 
Violiniſt, auch Bratſchiſt und zugleich Fluͤgelſpieler, ſucht 
Engagement. Ein Tiſchler⸗Lehrherr wird geſucht. Hierauf 
Reflectirende werden erſucht, sub Chiffre . E. G. post 
 restante Mettkau, Kreis Neumarkt, ſich zu melden. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
6523. Ein mit tüchtigen Schulkenntniſſen verſehener, kraͤf⸗ 
tiger Knabe von auswaͤrts, findet in meiner Colonial⸗ 
Waaren⸗ und Tabak⸗ Handlung als Lehrling ſofort 
ein Unterkommen. 5 
Hirſchberg im Dezember 1854. Julius Hoffmann. 


Gefunden. 


6520. Ausweislicher Verlierer eines Stockes melde ſich 
gegen Gebühren bei Neumann in Nr. 437 zu Schmiedeberg. 


6549. Ein Rohrſtock iſt vor mehreren Wochen bei mir 

ſtehen geblieben, welchen der rechtmaͤßige A ge⸗ 
gen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren in Empfang neh⸗ 

Strauß in Neu⸗Schwarzbach. 


5 Verloren 

6543. Verloren wurde den 15. d. M. am neuen Thor⸗ 
berge, ein von außen grünes Portemonnais. Der ehr⸗ 
liche Finder, der es in der Expedition des Boten abgiebt, 
erhalt den Inhalt als Belohnung. 


Abhanden gekommen. 

6524. Den 2, Dechr, iſt mir in Hirſch⸗ 
berg ein lan hariger ſchwarzer 
Hund mit weißer Bruſt, auf den Ka⸗ 
men „Chien“ hoͤrend, abhanden gekommen. 
5 So erfuche denjenigen, welchem derſelbe zu⸗ 
SSL gelaufen ift, ihn mir gegen eine Belohnung 
und gegen Erftatfung der Koſten in der Fabrik tuͤrkiſcher 
r, in Lähn wieder zuzuſtellen. 4 
Lahn, den 3. December 1854, Theodor Kühn, 


V 


= men kann bei 


8 Cours Berichte. 


—— 


6493. Ab handen gekommen! 
Sonnabend den Yten d. M. iſt mir ein brauner lang⸗ 

haariger Huͤhnerhund (auf den Namen Leo hoͤrend) 

abhanden gekommen. Wer denſelben wiederbringt, erhält 


TEE > N . ͤ EEE u Ta > 
2 2 — N N 2 
Sr x x > 2 


1514 — 


in dem Haufe No. 424 zu Nieder⸗ Schmiedeberg ein 5 


gutes Doufeur. R. Jurincke, Lohgerbermeiſter. 
f GSeldver kehr. 5 

6552. 60 RNthlr. Mündelgeld, find vom 17ten Ai 
1855 ab, mindeſtens auf zehn Jahre gegen pupillariſche 
Sicherheit zu 5 pt. Zinſen auszuleihen. Das Naͤhere zu 
erfahren bei ee 

Wilhelm Gottlieb Reimann, Hufſchmied. 

Fiſchbach, den 12. Dezember 1854. 


6480. 1200 Rthlr. find vom 1. April 1855 ab auf ein laͤnd⸗ 

liches ſicheres Grundſtück, zur erſten Hypothek und 5 pEnt. 
Zinſen, zu verleihen. Bei pünktlicher Zinſenzahlung kann 
das Kapital lange ſtehen bleiben. Wo? erfährt man in den 
Expedition des Boten. BE 


Einladung. ; 5 
6442. Der alte Preußner empfiehlt ſich allen ſeinen 
Freunden und Gönnern in und außer Greiffenberg zu dem 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte, wie auch zum Eintritt in 
das neue fo ſchwere Jahr 1855 mit dem herzlichſten Wun⸗ 
ſche: daß Sie Gott Alle geſund, froh, gluͤcklich und zufrie⸗ 
den in und durch daſſelbe führen möge. Mit der freun ⸗ 
ſchaftlichen Bitte, mich auch in dieſen Feſttagen mit Ihrem 
Beſuche beehren zu wollen. . a 
Meine Küche liefert an dieſen Tagen ausgezeichnete gut 
gebratene Leber⸗ und Blutwurſt. — 
Der Schankwirth 5. Preuß ner 
85 zu Stoͤckigt⸗Liebenthal. 


Getreide: 


Markt Preiſe. 
Jauer, den 16. Dezember 1854, 

Der gw. Weizen g. Weizen] Roggen [ Gerſte Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. € 
Höͤchſter 13 31-¹⁰ —| 2 26. — An I: 75 
Mittler 2.27 — 225 —1 223 — 28 — 1 6 — 
Niedriger! 2 2— 1 28 — 220 — 25 — 


Breslau, den 16. Dezember 1854. 


Spiritus per Eimer 15% rtl. Br. > 
Rohes Rüböl per Eeniner 1614 rtl. G. 


Oberſchl. Krakauer 4 pt. 


Breslau, 16. Dezember 1854. bCt.⸗ - 5 - 92 ha G. Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 9177 Br. 
eee, e , e, © 
 Helland, Rand⸗Dukaten⸗ 94 Pr. dito dito dito 3½ pCt. MY, ©. Fr. ⸗ Wilh.⸗Nordb. 4 Cl. 
Kaiſerl, Dukaten „ 94 Br. Rentenbriefe 4 pt. ya, G. 5 Se ER \ 
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Bofner Pfandbr. 4 pCt. = 100% Br. dito Prior.⸗Obl, Lit. C. Berlin k. S. „100 ½% Dr. 
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